
Die Pflanzung wird in folgenden Schritten ausgeführt:

1. Vorhergehende gründliche Bodenvorbereitung
Der Boden muss unkrautfrei sein. Wurzelunkräuter wie z.B. Giersch müssen
unbedingt vor der Pflanzung entfernt werden. Es ist auf eine regelmäßige Pflege,
insbesondere während der Anwachsphase, zu achten. Verdichtete Böden werden
gut gelockert. Sehr schwere Böden lassen sich mit Sand oder feinem Splitt
auflockern. Nur bei nährstoffarmen Böden wird eine Grunddüngung mit organi-
schen Materialien wie Kompost oder Hornspänen empfohlen.

2. Auslegen der Stauden auf der Fläche
Gemäß unten stehender Tabelle

3. Pflanzung der Stauden
Sind alle Stauden verteilt, werden sie gepflanzt. Um ein optimales Wachstum zu
gewährleisten, sind folgende Punkte zu beachten:
– Oberste Erdschicht des Topfballens bei Unkrautbefall entfernen
– Wurzelballen beim Austopfen lockern
– Ausgetrocknete Topfballen vor der Pflanzung in Wasser tauchen

Kommissionierte Aufträge
Bestellen können Sie Ihre Staudenhecken nach Ihrem Quadratmeter-Bedarf. Wir
errechnen für Sie den nötigen Pflanzenbedarf. Die Stauden werden kommissio-
niert und gekennzeichnet.

Zwiebelservice
Auf Wunsch können Sie diesen exklusiven Service in Anspruch nehmen. Pflanzen
Sie die Stauden Ihrer Staudenhecken im Frühjahr, so werden dabei gleich die
Zwiebeln für die Herbstpflanzung reserviert. Um den Rest kümmern wir uns.

Einfache Pflanzung – wenig Pflege

4. Pflanzung der Zwiebeln
Die Zwiebeln werden in lockeren
Tuffs von 10 bis 100 zwischen die
Stauden gesetzt und zwar in doppel-
ter Pflanztiefe wie die Zwiebeldicke.

5. Bewässerung
Die Pflanzung wird durchdringend
gegossen. Bei trockener Witterung
muss während der Anwachsphase
wiederholt bewässert werden.

Bei den Staudenhecken wurde bewusst darauf geachtet, dass der Pflegeaufwand
so gering wie möglich gehalten wird. So reicht in der Regel ein kompletter Rück-
schnitt pro Jahr aus. Dieser erfolgt beim Ausklang des Winters, vor dem Austrieb
der Zwiebelpflanzen. Das Schnittgut kann als Mulchmaterial in der Pflanzung
belassen werden. Den ersten Schnee vertragen die Stauden recht gut und sie
richten sich meist beim Abtrocknen wieder auf. Um den Unkrautwuchs zu unter-
binden sind vor allem in der Anfangsphase – bis sich die Pflanzendecke
geschlossen hat – Jätgänge in kurzen Intervallen wichtig.

Service & Lieferung

Wir sind in Ihrer Nähe
Acht leistungsstarke, gleichmäßig über den gesamten deutschsprachi-
gen Raum verteilte Stauden Ring-Partner, garantieren eine kurzfristige
und regionale Belieferung. Diese verringert nicht nur die Transport-
kosten, sondern ermöglicht zugleich eine schnelle Reaktion auf beson-
dere Kundenwünsche und regionale Anforderungen. Der direkte und
persönliche Kontakt zu Ihrem Stauden Ring-Lieferanten ist der Garant
für eine erfolgreiche Partnerschaft. Weitere Informationen zu uns und
unseren Leistungen finden Sie unter www.staudenring.com

Nicole Klattenhoff
Stauden Ring GmbH
Im Drielaker Moor 33
D-26135 Oldenburg
Tel. 0049 (0) 441/36109877
Fax 0049 (0) 441/36109876
info@staudenring.com
www.staudenring.com

Gerne stehe ich Ihnen als verantwort-
liche Koordinatorin des Stauden Ring
als Ansprechpartnerin für Fragen und
Anregungen zur Verfügung.

Fehrle-Stauden
73527 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07175 /99807-0, Fax 07175/5948
www.fehrle-stauden.de

Foerster-Stauden GmbH
14469 Potsdam-Bornim
Tel. 0331 /520294, Fax 0331/520124
www.foerster-stauden.de

Frikarti Stauden AG
CH-8627 Grüningen
Tel. 044 935 13 83, Fax 044 935 44 61
www.frikarti.ch

Stauden Hameter
A-3441 Baumgarten/Tulln
Tel. 02274 /7265, Fax 02274/7265-4
www.hameter.at

Schachtschneider
Stauden und Marketing
27801 Neerstedt /Oldb.
Tel. 04432 /9483-0, Fax 04432/9483-20
www.schachtschneider-stauden.de

Schuster Staudenkulturen
45239 Essen
Tel. 0201 /404992, Fax 0201/401850
www.schuster-stauden.de

Schweiss Staudenkulturen
53501 Grafschaft-Bölingen
Tel. 02641/2555-7, Fax 02641/79324
www.schweiss-stauden.de

Peter Schwermer Staudenkulturen
24107 Quarnbek-Flemhude
Tel. 04340/4211, Fax 04340/9137
www.schwermer-stauden.de

Staudenhecken –
Sichtschutz und

Blütentraum

Wädenswiler Staudenhecke (früh austreibender Typ)

Anzahl/10m2 Höhe Bemerkungen / Austrieb / Pflanztipps

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm spätaustreibend S-C, zu Ceratostigma setzen

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm frühaustreibend, S-C, bandartig mittig auslegen

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm spätaustreibend, C-S, schattig, zu Anemone setzen

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm mittel, C, Dauerblüher, kletternd

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm frühaustreibend, R, duftend, kurzlebig

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm Schnitt, Tuffs 3–5 Stk., zu Calamagrostis setzen

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm flächig ausbringen, verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm mag leichte Böden

C = Konkurrenz Strategen, R = Ruderal Strategen, S = Stress Strategen

PflegePflanzung
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Staudenhecken erfüllen Gartenräume mit reizvollen Farbeindrücken und Struktu-
ren. Sie passen sich unseren wechselnden Bedürfnissen im Jahresverlauf an. Im
Winter ist der Lichteinfall größer wie bei herkömmlichen Gehölzhecken.
Im Sommer wachsen die Stauden rasch zu ihrer vollen Größe heran und bilden so
den gewünschten Sichtschutz. Zudem ist zu dieser Zeit, in der man am häufigsten
draußen ist, die Blütenpracht besonders schön.

An der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) in Wädens-
wil (CH) sind verschiedene Pflanzenzusammensetzungen bezüglich ihrer Nutzung
als Sichtschutz, ihrer Standfestigkeit sowie ihrer ästhetischen Wirkung getestet
worden. Die sieben entwickelten Module können auf dem Campus der Hochschu-
le in Wädenswil (CH) besichtigt werden.

Die Stauden variieren in ihrer Höhe von 120 bis über 200 cm. Der Habitus reicht
von streng architektonisch, strukturreich bis hin zu locker wiesenartig. Im Hoch-
sommer Ende Juli haben die meisten Stauden ihre Endhöhe erreicht und erfreuen
uns mit ihrer Blütenpracht. Alle Hecken bestehen aus äußerst standfesten Gerüst-
bildnern und im Randbereich werden Stauden eingesetzt, die eine gute Schlep-
penwirkung erzielen. Durch die Verwendung vieler Gräser und Herbstblüher ergibt
sich das ganze Jahr über ein sehr dynamisches Erscheinungsbild – mit einem
überraschend attraktiven Winteraspekt. Nach dem Winter ziehen die farbenfrohen
Zwiebelpflanzen alle Blicke auf sich und geben so den langsameren Stauden Zeit,
sich zu entwickeln.

Die Staudenhecken sind vielseitig einsetzbar und kommen vor allem als Platz spa-
rende Elemente zum Einsatz, z. B. in Reihenhausgärten oder auf schmalen, klei-
nen Grundstücken. Ein wichtiger Vorteil gegenüber Gehölzpflanzungen ist das
Umgehen der Grenzabstandsregeln.

Staudenhecken – die blühende Grenze
An der Hochschule Wädenswil wurden vier Jahre lang Pflanzenzusammensetzun-
gen bezüglich Standfestigkeit, Sichtschutz, Ästhetik und Pflege getestet. Von den
sieben Varianten hat sich die folgende Pflanzenzusammenstellung besonders als
schmaler und früh austreibender Typ bewährt:

Die Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’ erreichen Ende Mai schon eine
beachtliche Höhe und mit der Juniblüte ist die Zielhöhe von 180 cm im Frühsom-
mer bereits erreicht. Die Kombination von Gräsern und Blütenstauden ist sehr
ausgewogen. Bei einer streng linearen Variante bilden die Calamagrostis, in die
Beetmitte gesetzt, die klassische Grenze des Gartenraums. Die Geranium ‘Rozan-
ne’ klettern bis zum Halmansatz der Calamagrostis empor und erzeugen mit ihrer
Blütenfülle so eine hervorragende Fernwirkung. Die Schleppe der permanent
blühenden Geranium deckt den Boden perfekt ab. Es besteht weder ein Unkraut-
druck noch die Gefahr des Einwucherns der Rasenwege.

Vorteile auf einen Blick:
– Keine Grenzabstandsregeln
– Geringe Breite (ab 80 cm)
– Lange Blütezeit
– Widerspiegelt Jahreszeiten (Blumenzwiebeln im Frühjahr, Gräser im Herbst)
– Wirkt lebendig und nicht einengend
– Vielfalt statt Monotonie
– Ermöglicht im Winter viel Lichteinfall
– Geringer Pflegeaufwand Zierlauch

Allium ‘Purple Sensation’
Höhe 80 cm Blütezeit Mai–Juni

Schneeglanz, Schneestolz
Chionodoxa luciliae
Höhe 15 cm Blütezeit März

Tulpe
Tulipa ‘Pink Impression’®

Höhe 55 cm Blütezeit April

Krokus
Crocus ‘Pickwick’
Höhe 15 cm Blütezeit März–April

Krokus
Crocus ‘Remembrance’
Höhe 15 cm Blütezeit März–April

Herbst-Anemone
Anemone japonica ‘Serenade’
Höhe 120 cm Blütezeit Aug–Okt

Reitgras
Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’
Höhe 150 cm Blütezeit Juli–Aug

Nachtviole
Hesperis matronalis
Höhe 65 cm Blütezeit Mai–Juli

Bleiwurz
Ceratostigma plumbaginoides
Höhe 25 cm Blütezeit Aug–Okt

Storchschnabel
Geranium pratense ‘Rozanne’
Höhe 45 cm Blütezeit Mai–Okt

Reizvolle Farbeindrücke und Strukturen Blütenreichtum über das ganze Jahr

Blütendiagramm

Anzahl/10m2 Höhe Farbe und Blütezeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Bemerkungen / Austrieb

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm Juli–Oktober halbgefüllt, reichblühend

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm gelbbraun, Juli–August große Blütenrispe

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm August–Oktober Herbstfärbung

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm violettblau, Mai–Oktober Dauerblüher

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm Mai–Juli duftend

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm purpurviolett, Mai–Juni Schnitt

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm blau mit weißer Mitte, März verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm violett weiß gestreift, März–April

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm blau, März–April reichblühend

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm malvenrosa, April Schnitt
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Staudenhecken –
Sichtschutz und

Blütentraum
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t! Wir sind in Ihrer Nähe
Acht leistungsstarke, gleichmäßig über den gesamten deutschsprachi-
gen Raum verteilte Stauden Ring-Partner, garantieren eine kurzfristige
und regionale Belieferung. Diese verringert nicht nur die Transport-
kosten, sondern ermöglicht zugleich eine schnelle Reaktion auf beson-
dere Kundenwünsche und regionale Anforderungen. Der direkte und
persönliche Kontakt zu Ihrem Stauden Ring-Lieferanten ist der Garant
für eine erfolgreiche Partnerschaft. Weitere Informationen zu uns und
unseren Leistungen finden Sie unter www.staudenring.com

Nicole Klattenhoff
Stauden Ring GmbH
Im Drielaker Moor 33
D-26135 Oldenburg
Tel. 0049 (0) 441/36109877
Fax 0049 (0) 441/36109876
info@staudenring.com
www.staudenring.com

Gerne stehe ich Ihnen als verantwort-
liche Koordinatorin des Stauden Ring
als Ansprechpartnerin für Fragen und
Anregungen zur Verfügung.

Fehrle-Stauden
73527 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07175 /99807-0, Fax 07175/5948
www.fehrle-stauden.de

Foerster-Stauden GmbH
14469 Potsdam-Bornim
Tel. 0331 /520294, Fax 0331/520124
www.foerster-stauden.de

Frikarti Stauden AG
CH-8627 Grüningen
Tel. 044 935 13 83, Fax 044 935 44 61
www.frikarti.ch

Stauden Hameter
A-3441 Baumgarten/Tulln
Tel. 02274 /7265, Fax 02274/7265-4
www.hameter.at

Schachtschneider
Stauden und Marketing
27801 Neerstedt /Oldb.
Tel. 04432 /9483-0, Fax 04432/9483-20
www.schachtschneider-stauden.de

Schuster Staudenkulturen
45239 Essen
Tel. 0201 /404992, Fax 0201/401850
www.schuster-stauden.de

Schweiss Staudenkulturen
53501 Grafschaft-Bölingen
Tel. 02641/2555-7, Fax 02641/79324
www.schweiss-stauden.de

Peter Schwermer Staudenkulturen
24107 Quarnbek-Flemhude
Tel. 04340/4211, Fax 04340/9137
www.schwermer-stauden.de

Die Pflanzung wird in folgenden Schritten ausgeführt:

1. Vorhergehende gründliche Bodenvorbereitung
Der Boden muss unkrautfrei sein. Wurzelunkräuter wie z.B. Giersch müssen
unbedingt vor der Pflanzung entfernt werden. Es ist auf eine regelmäßige Pflege,
insbesondere während der Anwachsphase, zu achten. Verdichtete Böden werden
gut gelockert. Sehr schwere Böden lassen sich mit Sand oder feinem Splitt
auflockern. Nur bei nährstoffarmen Böden wird eine Grunddüngung mit organi-
schen Materialien wie Kompost oder Hornspänen empfohlen.

2. Auslegen der Stauden auf der Fläche
Gemäß unten stehender Tabelle

3. Pflanzung der Stauden
Sind alle Stauden verteilt, werden sie gepflanzt. Um ein optimales Wachstum zu
gewährleisten, sind folgende Punkte zu beachten:
– Oberste Erdschicht des Topfballens bei Unkrautbefall entfernen
– Wurzelballen beim Austopfen lockern
– Ausgetrocknete Topfballen vor der Pflanzung in Wasser tauchen

Kommissionierte Aufträge
Bestellen können Sie Ihre Staudenhecken nach Ihrem Quadratmeter-Bedarf. Wir
errechnen für Sie den nötigen Pflanzenbedarf. Die Stauden werden kommissio-
niert und gekennzeichnet.

Zwiebelservice
Auf Wunsch können Sie diesen exklusiven Service in Anspruch nehmen. Pflanzen
Sie die Stauden Ihrer Staudenhecken im Frühjahr, so werden dabei gleich die
Zwiebeln für die Herbstpflanzung reserviert. Um den Rest kümmern wir uns.

Einfache Pflanzung – wenig Pflege

4. Pflanzung der Zwiebeln
Die Zwiebeln werden in lockeren
Tuffs von 10 bis 100 zwischen die
Stauden gesetzt und zwar in doppel-
ter Pflanztiefe wie die Zwiebeldicke.

5. Bewässerung
Die Pflanzung wird durchdringend
gegossen. Bei trockener Witterung
muss während der Anwachsphase
wiederholt bewässert werden.

Bei den Staudenhecken wurde bewusst darauf geachtet, dass der Pflegeaufwand
so gering wie möglich gehalten wird. So reicht in der Regel ein kompletter Rück-
schnitt pro Jahr aus. Dieser erfolgt beim Ausklang des Winters, vor dem Austrieb
der Zwiebelpflanzen. Das Schnittgut kann als Mulchmaterial in der Pflanzung
belassen werden. Den ersten Schnee vertragen die Stauden recht gut und sie
richten sich meist beim Abtrocknen wieder auf. Um den Unkrautwuchs zu unter-
binden sind vor allem in der Anfangsphase – bis sich die Pflanzendecke
geschlossen hat – Jätgänge in kurzen Intervallen wichtig.

Service & Lieferung

Wädenswiler Staudenhecke (früh austreibender Typ)

Anzahl/10m2 Höhe Bemerkungen / Austrieb / Pflanztipps

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm spätaustreibend S-C, zu Ceratostigma setzen

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm frühaustreibend, S-C, bandartig mittig auslegen

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm spätaustreibend, C-S, schattig, zu Anemone setzen

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm mittel, C, Dauerblüher, kletternd

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm frühaustreibend, R, duftend, kurzlebig

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm Schnitt, Tuffs 3–5 Stk., zu Calamagrostis setzen

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm flächig ausbringen, verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm mag leichte Böden

C = Konkurrenz Strategen, R = Ruderal Strategen, S = Stress Strategen

PflegePflanzung
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t! Schnell. Günstig. Zuverlässig. Der Staudenlieferant für Profis

Schuster Staudenkulturen
Am Korstick 19
45239 Essen

Telefon (0201) 404992
Telefax (0201) 401850
info@schuster-stauden.de
www.schuster-stauden.de

Qualität wird bei uns groß geschrieben. Darum produzieren wir über 90 % unse-
rer Pflanzen selbst. Zur Reduzierung von Pflanzenschutzmitteln arbeiten wir mit
biologischem Pflanzenschutz und Pflanzenstärkungsmitteln in Erde und Substrat.
Aus diesen und weiteren Gründen wurde uns das Qualitätszeichen Stauden ver-
liehen.

Zur besseren Zuordnung versehen wir unsere Stauden alle mit einem Etikett.
Diesem Etikett entnehmen Sie alle wichtigen Informationen.

Pflanzen mit Qualität

Durch unseren günstigen Standort sind wir für Sie gut und schnell erreichbar.
Auf Wunsch liefern wir natürlich auch.
Ab 1000 Euro Bestellwert ist der Versand für Sie kostenfrei.
Auch Kleinstmengen schicken wir Ihnen günstig zu.

Schnell und günstig bei Ihnen

Zu unseren neuesten Serviceleistungen zählt die Planung von Staudenbeeten. Die
Pflanzen wählen wir dabei für Sie nach dem Standort, unterschiedlichen Wuchs-
eigenschaften und Blühverhalten passend aus. Ziel ist ein harmonisches, langlebi-
ges Gesamtkonzept.
Auf Kundenwünsche gehen wir selbstverständlich gerne ein. Wir benötigen von
Ihnen nur einige wenige Informationen zur Beetfläche, die Sie bepflanzen wollen.

Ihr persönlicher Service

Andreas Stenner
Aufträge, Angebote, Kundenbesuche
und Versandtermine

Stefan Schuster
Aufträge, Angebote und Kunden-
besuche

Die Pflanzung wird in folgenden Schritten ausgeführt:

1. Vorhergehende gründliche Bodenvorbereitung
Der Boden muss unkrautfrei sein. Wurzelunkräuter wie z.B. Giersch müssen
unbedingt vor der Pflanzung entfernt werden. Es ist auf eine regelmäßige Pflege,
insbesondere während der Anwachsphase, zu achten. Verdichtete Böden werden
gut gelockert. Sehr schwere Böden lassen sich mit Sand oder feinem Splitt
auflockern. Nur bei nährstoffarmen Böden wird eine Grunddüngung mit organi-
schen Materialien wie Kompost oder Hornspänen empfohlen.

2. Auslegen der Stauden auf der Fläche
Gemäß unten stehender Tabelle

3. Pflanzung der Stauden
Sind alle Stauden verteilt, werden sie gepflanzt. Um ein optimales Wachstum zu
gewährleisten, sind folgende Punkte zu beachten:
– Oberste Erdschicht des Topfballens bei Unkrautbefall entfernen
– Wurzelballen beim Austopfen lockern
– Ausgetrocknete Topfballen vor der Pflanzung in Wasser tauchen

Kommissionierte Aufträge
Bestellen können Sie Ihre Staudenhecken nach Ihrem Quadratmeter-Bedarf. Wir
errechnen für Sie den nötigen Pflanzenbedarf. Die Stauden werden kommissio-
niert und gekennzeichnet.

Zwiebelservice
Auf Wunsch können Sie diesen exklusiven Service in Anspruch nehmen. Pflanzen
Sie die Stauden Ihrer Staudenhecken im Frühjahr, so werden dabei gleich die
Zwiebeln für die Herbstpflanzung reserviert. Um den Rest kümmern wir uns.

Einfache Pflanzung – wenig Pflege

4. Pflanzung der Zwiebeln
Die Zwiebeln werden in lockeren
Tuffs von 10 bis 100 zwischen die
Stauden gesetzt und zwar in doppel-
ter Pflanztiefe wie die Zwiebeldicke.

5. Bewässerung
Die Pflanzung wird durchdringend
gegossen. Bei trockener Witterung
muss während der Anwachsphase
wiederholt bewässert werden.

Bei den Staudenhecken wurde bewusst darauf geachtet, dass der Pflegeaufwand
so gering wie möglich gehalten wird. So reicht in der Regel ein kompletter Rück-
schnitt pro Jahr aus. Dieser erfolgt beim Ausklang des Winters, vor dem Austrieb
der Zwiebelpflanzen. Das Schnittgut kann als Mulchmaterial in der Pflanzung
belassen werden. Den ersten Schnee vertragen die Stauden recht gut und sie
richten sich meist beim Abtrocknen wieder auf. Um den Unkrautwuchs zu unter-
binden sind vor allem in der Anfangsphase – bis sich die Pflanzendecke
geschlossen hat – Jätgänge in kurzen Intervallen wichtig.

Service & Lieferung

Wädenswiler Staudenhecke (früh austreibender Typ)

Anzahl/10m2 Höhe Bemerkungen / Austrieb / Pflanztipps

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm spätaustreibend S-C, zu Ceratostigma setzen

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm frühaustreibend, S-C, bandartig mittig auslegen

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm spätaustreibend, C-S, schattig, zu Anemone setzen

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm mittel, C, Dauerblüher, kletternd

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm frühaustreibend, R, duftend, kurzlebig

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm Schnitt, Tuffs 3–5 Stk., zu Calamagrostis setzen

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm flächig ausbringen, verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm mag leichte Böden

C = Konkurrenz Strategen, R = Ruderal Strategen, S = Stress Strategen

PflegePflanzung
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t! Hameter – Ihr Partner für den Galabau.

Stauden Hameter
Schmidhammer Alexander
Werthfeldstraße 33
3441 Baumgarten/Tullnerfeld
Tel. 02274 7265
Fax. 02274 7265 4
gaertnerei@hameter.at
www.hameter.at

Seit mehr als 60 Jahren versorgen wir
österreichische Gartengestalter ver-
lässlich mit Stauden. Beste Qualitäten
zum fairen Preis, pünktlich geliefert,
dafür stehen wir. Wir helfen Ihnen
auch gerne bei der Sortenauswahl,
oder testen Sie ganz einfach unsere
Bestell-CD mit der umfangreichen
Kriteriensuche, damit die Staudenpla-
nung in Zukunft kinderleicht für Sie
wird.

Wir versuchen ständig, unser Sorti-
ment von mehr als 1200 verschiede-
nen Sorten auf ihre Bedürfnisse anzu-
passen. Ein großer Teil unserer
Stauden kommt aus eigener Vermeh-
rung. Besuchen Sie uns in unserem
Betrieb und überzeugen Sie sich
selbst von unserer Kompetenz.
Wir wünschen ihnen einen erfolgrei-
chen Herbst und freuen uns auf Ihren
Besuch.

Xandl Schmidhammer

Die Pflanzung wird in folgenden Schritten ausgeführt:

1. Vorhergehende gründliche Bodenvorbereitung
Der Boden muss unkrautfrei sein. Wurzelunkräuter wie z.B. Giersch müssen
unbedingt vor der Pflanzung entfernt werden. Es ist auf eine regelmäßige Pflege,
insbesondere während der Anwachsphase, zu achten. Verdichtete Böden werden
gut gelockert. Sehr schwere Böden lassen sich mit Sand oder feinem Splitt
auflockern. Nur bei nährstoffarmen Böden wird eine Grunddüngung mit organi-
schen Materialien wie Kompost oder Hornspänen empfohlen.

2. Auslegen der Stauden auf der Fläche
Gemäß unten stehender Tabelle

3. Pflanzung der Stauden
Sind alle Stauden verteilt, werden sie gepflanzt. Um ein optimales Wachstum zu
gewährleisten, sind folgende Punkte zu beachten:
– Oberste Erdschicht des Topfballens bei Unkrautbefall entfernen
– Wurzelballen beim Austopfen lockern
– Ausgetrocknete Topfballen vor der Pflanzung in Wasser tauchen

Kommissionierte Aufträge
Bestellen können Sie Ihre Staudenhecken nach Ihrem Quadratmeter-Bedarf. Wir
errechnen für Sie den nötigen Pflanzenbedarf. Die Stauden werden kommissio-
niert und gekennzeichnet.

Zwiebelservice
Auf Wunsch können Sie diesen exklusiven Service in Anspruch nehmen. Pflanzen
Sie die Stauden Ihrer Staudenhecken im Frühjahr, so werden dabei gleich die
Zwiebeln für die Herbstpflanzung reserviert. Um den Rest kümmern wir uns.

Einfache Pflanzung – wenig Pflege

4. Pflanzung der Zwiebeln
Die Zwiebeln werden in lockeren
Tuffs von 10 bis 100 zwischen die
Stauden gesetzt und zwar in doppel-
ter Pflanztiefe wie die Zwiebeldicke.

5. Bewässerung
Die Pflanzung wird durchdringend
gegossen. Bei trockener Witterung
muss während der Anwachsphase
wiederholt bewässert werden.

Bei den Staudenhecken wurde bewusst darauf geachtet, dass der Pflegeaufwand
so gering wie möglich gehalten wird. So reicht in der Regel ein kompletter Rück-
schnitt pro Jahr aus. Dieser erfolgt beim Ausklang des Winters, vor dem Austrieb
der Zwiebelpflanzen. Das Schnittgut kann als Mulchmaterial in der Pflanzung
belassen werden. Den ersten Schnee vertragen die Stauden recht gut und sie
richten sich meist beim Abtrocknen wieder auf. Um den Unkrautwuchs zu unter-
binden sind vor allem in der Anfangsphase – bis sich die Pflanzendecke
geschlossen hat – Jätgänge in kurzen Intervallen wichtig.

Service & Lieferung

Wädenswiler Staudenhecke (früh austreibender Typ)

Anzahl/10m2 Höhe Bemerkungen / Austrieb / Pflanztipps

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm spätaustreibend S-C, zu Ceratostigma setzen

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm frühaustreibend, S-C, bandartig mittig auslegen

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm spätaustreibend, C-S, schattig, zu Anemone setzen

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm mittel, C, Dauerblüher, kletternd

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm frühaustreibend, R, duftend, kurzlebig

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm Schnitt, Tuffs 3–5 Stk., zu Calamagrostis setzen

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm flächig ausbringen, verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm mag leichte Böden

C = Konkurrenz Strategen, R = Ruderal Strategen, S = Stress Strategen

PflegePflanzung



Staudenhecken –
Sichtschutz und

Blütentraum

Die Pflanzung wird in folgenden Schritten ausgeführt:

1. Vorhergehende gründliche Bodenvorbereitung
Der Boden muss unkrautfrei sein. Wurzelunkräuter wie z.B. Giersch müssen
unbedingt vor der Pflanzung entfernt werden. Es ist auf eine regelmäßige Pflege,
insbesondere während der Anwachsphase, zu achten. Verdichtete Böden werden
gut gelockert. Sehr schwere Böden lassen sich mit Sand oder feinem Splitt
auflockern. Nur bei nährstoffarmen Böden wird eine Grunddüngung mit organi-
schen Materialien wie Kompost oder Hornspänen empfohlen.

2. Auslegen der Stauden auf der Fläche
Gemäß unten stehender Tabelle

3. Pflanzung der Stauden
Sind alle Stauden verteilt, werden sie gepflanzt. Um ein optimales Wachstum zu
gewährleisten, sind folgende Punkte zu beachten:
– Oberste Erdschicht des Topfballens bei Unkrautbefall entfernen
– Wurzelballen beim Austopfen lockern
– Ausgetrocknete Topfballen vor der Pflanzung in Wasser tauchen

Kommissionierte Aufträge
Bestellen können Sie Ihre Staudenhecken nach Ihrem Quadratmeter-Bedarf. Wir
errechnen für Sie den nötigen Pflanzenbedarf. Die Stauden werden kommissio-
niert und gekennzeichnet.

Zwiebelservice
Auf Wunsch können Sie diesen exklusiven Service in Anspruch nehmen. Pflanzen
Sie die Stauden Ihrer Staudenhecken im Frühjahr, so werden dabei gleich die
Zwiebeln für die Herbstpflanzung reserviert. Um den Rest kümmern wir uns.

Einfache Pflanzung – wenig Pflege

4. Pflanzung der Zwiebeln
Die Zwiebeln werden in lockeren
Tuffs von 10 bis 100 zwischen die
Stauden gesetzt und zwar in doppel-
ter Pflanztiefe wie die Zwiebeldicke.

5. Bewässerung
Die Pflanzung wird durchdringend
gegossen. Bei trockener Witterung
muss während der Anwachsphase
wiederholt bewässert werden.

Bei den Staudenhecken wurde bewusst darauf geachtet, dass der Pflegeaufwand
so gering wie möglich gehalten wird. So reicht in der Regel ein kompletter Rück-
schnitt pro Jahr aus. Dieser erfolgt beim Ausklang des Winters, vor dem Austrieb
der Zwiebelpflanzen. Das Schnittgut kann als Mulchmaterial in der Pflanzung
belassen werden. Den ersten Schnee vertragen die Stauden recht gut und sie
richten sich meist beim Abtrocknen wieder auf. Um den Unkrautwuchs zu unter-
binden sind vor allem in der Anfangsphase – bis sich die Pflanzendecke
geschlossen hat – Jätgänge in kurzen Intervallen wichtig.

Service & Lieferung

Wädenswiler Staudenhecke (früh austreibender Typ)

Anzahl/10m2 Höhe Bemerkungen / Austrieb / Pflanztipps

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm spätaustreibend S-C, zu Ceratostigma setzen

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm frühaustreibend, S-C, bandartig mittig auslegen

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm spätaustreibend, C-S, schattig, zu Anemone setzen

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm mittel, C, Dauerblüher, kletternd

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm frühaustreibend, R, duftend, kurzlebig

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm Schnitt, Tuffs 3–5 Stk., zu Calamagrostis setzen

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm flächig ausbringen, verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm mag leichte Böden

C = Konkurrenz Strategen, R = Ruderal Strategen, S = Stress Strategen

PflegePflanzung



Die Pflanzung wird in folgenden Schritten ausgeführt:

1. Vorhergehende gründliche Bodenvorbereitung
Der Boden muss unkrautfrei sein. Wurzelunkräuter wie z.B. Giersch müssen
unbedingt vor der Pflanzung entfernt werden. Es ist auf eine regelmässige Pfle-
ge, insbesondere während der Anwachsphase, zu achten. Verdichtete Böden
werden gut gelockert. Sehr schwere Böden lassen sich mit Sand oder feinem
Splitt auflockern. Nur bei nährstoffarmen Böden wird eine Grunddüngung mit
organischen Materialien wie Kompost oder Hornspänen empfohlen.

2. Auslegen der Stauden auf der Fläche
Gemäss unten stehender Tabelle

3. Pflanzung der Stauden
Sind alle Stauden verteilt, werden sie gepflanzt. Um ein optimales Wachstum zu
gewährleisten, sind folgende Punkte zu beachten:
– Oberste Erdschicht des Topfballens bei Unkrautbefall entfernen
– Wurzelballen beim Austopfen lockern
– Ausgetrocknete Topfballen vor der Pflanzung in Wasser tauchen

Kommissionierte Aufträge
Bestellen können Sie Ihre Staudenhecken nach Ihrem Quadratmeter-Bedarf. Wir
errechnen für Sie den nötigen Pflanzenbedarf. Die Stauden werden kommissio-
niert und gekennzeichnet.

Zwiebelservice
Auf Wunsch können Sie diesen exklusiven Service in Anspruch nehmen. Pflanzen
Sie die Stauden Ihrer Staudenhecken im Frühjahr, so werden dabei gleich die
Zwiebeln für die Herbstpflanzung reserviert. Um den Rest kümmern wir uns.

Einfache Pflanzung – wenig Pflege

4. Pflanzung der Zwiebeln
Die Zwiebeln werden in lockeren
Tuffs von 10 bis 100 zwischen die
Stauden gesetzt und zwar in doppel-
ter Pflanztiefe wie die Zwiebeldicke.

5. Bewässerung
Die Pflanzung wird durchdringend
gegossen. Bei trockener Witterung
muss während der Anwachsphase
wiederholt bewässert werden.

Bei den Staudenhecken wurde bewusst darauf geachtet, dass der Pflegeaufwand
so gering wie möglich gehalten wird. So reicht in der Regel ein kompletter Rück-
schnitt pro Jahr aus. Dieser erfolgt beim Ausklang des Winters, vor dem Austrieb
der Zwiebelpflanzen. Das Schnittgut kann als Mulchmaterial in der Pflanzung
belassen werden. Den ersten Schnee vertragen die Stauden recht gut und sie
richten sich meist beim Abtrocknen wieder auf. Um den Unkrautwuchs zu unter-
binden sind vor allem in der Anfangsphase – bis sich die Pflanzendecke
geschlossen hat – Jätgänge in kurzen Intervallen wichtig.

Service & Lieferung

www.staudenhecken.ch
Weitere Informationen und Bilder zur
Staudenhecke finden Sie auf unserer
Webseite www.staudenhecken.ch.

Staudenhecken –
Sichtschutz und

Blütentraum

Wädenswiler Staudenhecke (früh austreibender Typ)

Anzahl/10m2 Höhe Bemerkungen / Austrieb / Pflanztipps

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm spätaustreibend S-C, zu Ceratostigma setzen

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm frühaustreibend, S-C, bandartig mittig auslegen

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm spätaustreibend, C-S, schattig, zu Anemone setzen

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm mittel, C, Dauerblüher, kletternd

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm frühaustreibend, R, duftend, kurzlebig

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm Schnitt, Tuffs 3–5 Stk., zu Calamagrostis setzen

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm flächig ausbringen, verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm flächig ausbringen

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm mag leichte Böden

C = Konkurrenz Strategen, R = Ruderal Strategen, S = Stress Strategen

PflegePflanzung

www.stauden-shop.ch
Die Staudenhecke können Sie rund
um die Uhr in unserem Online-Shop
www.stauden-shop.ch bestellen.
Falls Sie kein Passwort oder keinen
Benutzernamen haben oder dieses
vergessen haben, nehmen Sie bitte
Kontakt mit uns auf. Sie erhalten
umgehenden die gewünschten
Zugangsdaten.

Mehr als ein Staudenlieferant
Als innovative Staudengärtnerei ver-
binden wir Pflanzen, Marketing und
Serviceleistungen zu einer Einheit.
Angebote für Ausschreibungen bear-
beiten wir für Sie kurzfristig innerhalb
von 24 Stunden. Besondere Sorten-
wünsche oder nicht verfügbare Pflan-
zen werden durch gute Handelskon-
takte, wenn irgend möglich, schnell
und günstig erfüllt. Bei Bestellungen
ab 1000 Franken erfolgt die prompte
Lieferung gratis ins Magazin oder
direkt auf die Baustelle.

Frikarti Stauden AG
Oberzelg 4
8627 Grüningen

Telefon 044 935 13 83
Telefax 044 935 44 61
www.frikarti.ch
info@frikarti.ch

oben rechts: Unser Hauptbetrieb in Grüningen
unten rechts: 7000 m2 Hochglasfläche der Niederlassung

in Brittnau

Au
sf

ül
le

n
un

d
pe

rF
ax

an
04

4
93

5
44

61
od

er
se

nd
en

an

Fr
ik

ar
ti

St
au

de
n

A
G

O
be

rz
el

g
4

86
27

G
rü

ni
ng

en

__
__

W
ir

w
ün

sc
he

n
m

eh
rI

nf
or

m
at

io
ne

n
zu

w
w

w
.s

ta
ud

en
-s

ho
p.

ch
__

__
W

ir
w

ün
sc

he
n

In
fo

rm
at

io
ne

n
zu

m
Fr

ik
ar

ti-
Pl

an
un

gs
se

rv
ice

__
__

W
ir

w
ün

sc
he

n
In

fo
rm

at
io

ne
n

zu
de

n
St

au
de

nk
om

po
sit

io
ne

n
__

__
W

ir
bi

tte
n

um
nä

he
re

In
fo

rm
at

io
ne

n
zu

m
Th

em
a:

__
__

__
__

__
__

__
__

Se
nd

en
Si

e
un

s:
__

__
St

au
de

n
Fi

be
l

__
__

St
au

de
nh

ec
ke

n-
Fl

ye
r

__
__

St
au

de
n

Ka
ta

lo
g

__
__

St
au

de
n

Tr
en

ds
__

__
Fo

er
st

er
-S

ta
ud

en
-K

om
pe

nd
iu

m
(C

HF
39

.–
)

Fi
rm

a
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__

St
ra

ss
e

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

PL
Z

__
__

__
__

__
__

__
O

rt
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

Te
l.

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

Fa
x

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

e-
m

ai
l

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

M
eh

r
In

fo
rm

at
io

ne
n?

Ei
ne

M
ar

ke
,

di
e

sic
h

lo
hn

t!



Staudenhecken erfüllen Gartenräume mit reizvollen Farbeindrücken und Struktu-
ren. Sie passen sich unseren wechselnden Bedürfnissen im Jahresverlauf an. Im
Winter ist der Lichteinfall grösser wie bei herkömmlichen Gehölzhecken.
Im Sommer wachsen die Stauden rasch zu ihrer vollen Grösse heran und bilden
so den gewünschten Sichtschutz. Zudem ist zu dieser Zeit, in der man am häufig-
sten draussen ist, die Blütenpracht besonders schön.

An der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) in Wädens-
wil (CH) sind verschiedene Pflanzenzusammensetzungen bezüglich ihrer Nutzung
als Sichtschutz, ihrer Standfestigkeit sowie ihrer ästhetischen Wirkung getestet
worden. Die sieben entwickelten Module können auf dem Campus der Hochschu-
le in Wädenswil (CH) besichtigt werden.

Die Stauden variieren in ihrer Höhe von 120 bis über 200 cm. Der Habitus reicht
von streng architektonisch, strukturreich bis hin zu locker wiesenartig. Im Hoch-
sommer Ende Juli haben die meisten Stauden ihre Endhöhe erreicht und erfreuen
uns mit ihrer Blütenpracht. Alle Hecken bestehen aus äusserst standfesten
Gerüstbildnern und im Randbereich werden Stauden eingesetzt, die eine gute
Schleppenwirkung erzielen. Durch die Verwendung vieler Gräser und Herbstblüher
ergibt sich das ganze Jahr über ein sehr dynamisches Erscheinungsbild – mit
einem überraschend attraktiven Winteraspekt. Nach dem Winter ziehen die far-
benfrohen Zwiebelpflanzen alle Blicke auf sich und geben so den langsameren
Stauden Zeit, sich zu entwickeln.

Die Staudenhecken sind vielseitig einsetzbar und kommen vor allem als Platz spa-
rende Elemente zum Einsatz, z. B. in Reihenhausgärten oder auf schmalen, klei-
nen Grundstücken. Ein wichtiger Vorteil gegenüber Gehölzpflanzungen ist das
Umgehen der Grenzabstandsregeln.

Staudenhecken – die blühende Grenze
An der Hochschule Wädenswil wurden vier Jahre lang Pflanzenzusammensetzun-
gen bezüglich Standfestigkeit, Sichtschutz, Ästhetik und Pflege getestet. Von den
sieben Varianten hat sich die folgende Pflanzenzusammenstellung besonders als
schmaler und früh austreibender Typ bewährt:

Die Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’ erreichen Ende Mai schon eine
beachtliche Höhe und mit der Juniblüte ist die Zielhöhe von 180 cm im Frühsom-
mer bereits erreicht. Die Kombination von Gräsern und Blütenstauden ist sehr
ausgewogen. Bei einer streng linearen Variante bilden die Calamagrostis, in die
Beetmitte gesetzt, die klassische Grenze des Gartenraums. Die Geranium ‘Rozan-
ne’ klettern bis zum Halmansatz der Calamagrostis empor und erzeugen mit ihrer
Blütenfülle so eine hervorragende Fernwirkung. Die Schleppe der permanent
blühenden Geranium deckt den Boden perfekt ab. Es besteht weder ein Unkraut-
druck noch die Gefahr des Einwucherns der Rasenwege.

Vorteile auf einen Blick:
– Keine Grenzabstandsregeln
– Geringe Breite (ab 80 cm)
– Lange Blütezeit
– Widerspiegelt Jahreszeiten (Blumenzwiebeln im Frühjahr, Gräser im Herbst)
– Wirkt lebendig und nicht einengend
– Vielfalt statt Monotonie
– Ermöglicht im Winter viel Lichteinfall
– Geringer Pflegeaufwand Zierlauch

Allium ‘Purple Sensation’
Höhe 80 cm Blütezeit Mai–Juni

Schneeglanz, Schneestolz
Chionodoxa luciliae
Höhe 15 cm Blütezeit März

Tulpe
Tulipa ‘Pink Impression’®

Höhe 55 cm Blütezeit April

Krokus
Crocus ‘Pickwick’
Höhe 15 cm Blütezeit März–April

Krokus
Crocus ‘Remembrance’
Höhe 15 cm Blütezeit März–April

Herbst-Anemone
Anemone japonica ‘Serenade’
Höhe 120 cm Blütezeit Aug–Okt

Reitgras
Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’
Höhe 150 cm Blütezeit Juli–Aug

Nachtviole
Hesperis matronalis
Höhe 65 cm Blütezeit Mai–Juli

Bleiwurz
Ceratostigma plumbaginoides
Höhe 25 cm Blütezeit Aug–Okt

Storchschnabel
Geranium pratense ‘Rozanne’
Höhe 45 cm Blütezeit Mai–Okt

Reizvolle Farbeindrücke und Strukturen Blütenreichtum über das ganze Jahr

Blütendiagramm

Anzahl/10m2 Höhe Farbe und Blütezeit Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Bemerkungen / Austrieb

Anemone japonica ‘Serenade’, Herbst-Anemone 5 80 cm Juli–Oktober halbgefüllt, reichblühend

Calamagrostis x acutiflora ‘Karl Foerster’, Reitgras 15 150 cm gelbbraun, Juli–August grosse Blütenrispe

Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz 15 25 cm August–Oktober Herbstfärbung

Geranium pratense ‘Rozanne’, Storchschnabel 10 40 cm violettblau, Mai–Oktober Dauerblüher

Hesperis matronalis, Nachtviole 10 70 cm Mai–Juli duftend

Zwiebeln

Allium ‘Purple Sensation’, Zierlauch 40 90 cm purpurviolett, Mai–Juni Schnitt

Chionodoxa luciliae, Schneeglanz, Schneestolz 50 15 cm blau mit weisser Mitte, März verwildert

Crocus ‘Pickwick’, Krokus 50 15 cm violett weiss gestreift, März–April

Crocus ‘Remembrance’, Krokus 50 15 cm blau, März–April reichblühend

Tulipa ‘Pink Impression’®, Tulpe 40 55 cm malvenrosa, April Schnitt


